u 


Amts 


„Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 19. 


f Die Nummer 10 der Gefeß : Sammlung enthält 
unter 
Nr. 9522 das Geſetz, betreffend die Errichtung 

eines Amtsgerichts in der Gemeinde Lechenich. Vom 
20. April 1892; unter 

Nr. 9523 das Geſetz, betreffend die Abänderung 
von Amtsgerichtsbezirken. Vom 20. April 1892; und 
unter 

Nr. 9524 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Aachen, Euskirchen, Köln, 
Gemünd, Rheinbach, Cleve, Kanten, Rheinberg, Mors, 
Ahrweiler, Sinzig, Boppard, Zell, Düſſeldorf, Uerdingen, 
Neuß, Remſcheid, Wermelskirchen, Lennep, Ottweiler, 
Sulzbach, Tholey, Saarlouis, Sanct Wendel, Baum⸗ 
holder, Neuerburg, Bitburg, Trier, Rhaunen, Hermeskeil 
und Saarburg. Vom 13. April 1892. 


Die Nummer 11 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 

Nr. 9525 das Geſetz, betreffend die Koſten König⸗ 
licher Polizeiverwaltungen in Stadtgemeinden. Vom 
20. April 1892; und unter 
Nr. 9526 das Geſetz, betreffend die Entſchädigung 
an Milzbrand gefallene Thiere. Vom 22. April 


ae Die Nummer 27 des Relchs⸗Geſetzblatts e 
nter | 
Nr. 2026 das Geſetz, betreffend den Verkehr mit 
Wein, weinhaltigen und weinähnlichen Getränken. Vom 
20. April 1892; und unter 

Nr. 2027 die Bekanntmachung, betreffend die Aus⸗ 
führung des Geſetzes über den Verkehr mit Wein, wein⸗ 
18990 und weinähnlichen Getränken. Vom 29. April 


N Die Nummer 28 des Neichs⸗Geſetzblatts enthält 
er 

Nr. 2028 das Geſetz, betreffend die Vergütung 
des Cacaozolles bei der Ausfuhr von Cacaowaaren. 
Vom 22. April 1892; unter 

Nr. 2029 die Bekanntmachung, 


Marienwerder, den 11. Mai 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 


1) Bekanntmachung 


betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugend⸗ 
lichen Arbeitern in Rohzuckerfabriken und Zucker⸗ 
raffinerien. Vom 24. März 1892. 

Auf Grund des § 139 a des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 1. Juni 1891 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 261) hat der Bundesrath nach⸗ 
ſtehende 

Beſtimmungen, betreffend die Beſchäftigung von 

Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Roh⸗ 

zuckerfabriken und Zuckerraffinerien, 
erlaſſen: 

1. Die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugend⸗ 
lichen Arbeitern in Rohzuckerfabriken und Zuckerraffine⸗ 
rien unterliegt folgenden Beſchränkungen: 

1. Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter dürfen zur 

Bedienung der Rübenſchwemmen, der Rübenwäſchen 
und der Fahrſtühle, ſowie zum Transport der 
Rüben und Rübenſchnitzel in ſchwer zu bewegenden 
Wagen nicht verwendet werden. 
Im Füllhauſe, in den Centrifugenräumen, den 
Kryſtalliſationsräumen, den Trockenkammern und 
den Maiſchräumen ſowie an anderen Arbeitsſtellen, 
an welchen eine außergewöhnlich hohe Wärme herrſcht, 
darf Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern wäh⸗ 
rend der Dauer des Betriebes eine Beſchäftigung 
nicht gewährt und der Aufenthalt nicht geſtattet 
werden. 

Für Zuckerraffinerien kann von der Landes⸗Zen⸗ 
tralbehörde die Beſchäftigung von Arbeiterinnen 
über ſechszehn Jahre in dieſen Räumen bis längſtens 
zum 1. April 1893 geſtattet werden, wenn dies 
im Intereſſe der Arbeiterinnen geboten erſcheint 
oder wenn die ſofortige Durchführung des Verbots 
eine erhebliche Betriebseinſchränkung zur Folge 
haben würde. 

ll. Für die Beſchäftigung der Arbeiterinnen über 


2. 


betreffend die Be⸗ſechszehn Jahre in Rohzuckerfabriken und Zuckerraffine⸗ 


ſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern rien treten die Beſtimmungen des § 137 Abſatz 1 der 


in Walz⸗ und Hammerwerken. 
und unter 
Nr. 2030 die Bekanntmachung, betreffend die Be⸗ 
Mäftigung jugendlicher Arbeiter in Hechelräumen und 
ergl. Vom 29. April 1892. 
Ausgegeben in Marienwerder am 12. Mai 


Vom 29. 


April 1892; Gewerbeordnung mit folgenden Maßgaben außer An⸗ 


wendung: 
1. Eine Beſchäftigung während der Nachtzeit darf nicht 
auf den Zuckerböden und nicht beim Trocknen der 
Schnitzel, übrigens nur mit ſolchen Arbeiten ſtatt⸗ 


1892. 
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finden, welche für den Fortgang des kontinuirlichen tung von Speiſen und Getränken zur Verfügung 


Betriebes unentbehrlich ſind. zu ſtellen. 

.Die Beſchäftigung während der Nachtſchicht darf Während der einſtündigen Pauſe darf den Ar⸗ 
in vierundzwanzig Stunden die Dauer von zehn beiterinnen der Aufenthalt in den Arbeitsräumen 
Stunden nicht überſchreiten und muß in jeder Schicht nur geſtattet werden, wenn in denſelben während 
durch mehrere Pauſen unterbrochen ſein, von denen dieſer Zeit der Betrieb ruht. 
eine mindeſtens eine Stunde beträgt. 6. Die Bedürfnißanſtalten müſſen für die Geſchlechter 
Die Geſammtdauer der Beſchäftigung darf weder gelrennt, mit beſonderen Zugängen verſehen ſein 


in den Tag⸗ noch in den Nachtſchichten innerhalb und für die Zahl der Arbeiter ausreichen. 
einer Woche mehr als fünfundſechszig Stunden be⸗ Sie müſſen nebſt ihren Zugängen bei Dunkelheit 


tragen. | genügend erleuchtet fein und von den in warmen 
Zwiſchen zwei Nachtſchichten muß eine Ruhezeit Räumen beſchäftigten Arbeitern ohne beſondere Er⸗ 
von mindeſtens zwölf Stunden liegen. kältungsgefahr erreicht werden können. 

Die Tagſchichten und Nachtſchichten müſſen wöchent⸗⸗ 7. Für die in Tag: und Nachtſchichten beſchäftigten 


lich wechſeln. Arbeiterinnen iſt ein Verzeichniß in der Weiſe auf⸗ 
Der wöchentliche Wechſel zwiſchen den Tage und zuſtellen, daß die in derſelben Schicht beſchäftigten 
Nachtſchichten iſt in der Weiſe zu regeln, daß die je eine Abtheilung bilden. Das Verzeichniß muß 
in der Tagſchicht beſchäftigten Arbeiterinnen erſt die Angabe der Arbeitstage, des Beginns und des 
nach einer Ruhezeit von mindeſtens vierundzwanzig Endes der Arbeitszeit und der Pauſen enthalten 
Stunden in der Nachtſchicht, die in der Nachtſchicht und iſt in denjenigen Räumen, in welchen Ar⸗ 
beſchäftigten erſt nach einer Ruhezeit von mindeſtens beiterinnen zur Nachtzeit beſchäſtigt werden, an ge⸗ 
vierundzwanzig Stunden in der Tagſchicht beſchäf⸗ eigneter Stelle auszuhängen. f 

tigt werden dürfen. 8. In den unter 7 bezeichneten Räumen iſt neben 
Der Schichtwechſel darf nicht in die Zeit zwiſchen der nach § 138 Abſatz 2 der Gewerbeordnung aus⸗ 
achteinhalb Uhr Abends und fünfeinhalb Uhr Mor⸗ zuhängenden Tafel an geeigneter Stelle eine be⸗ 
gens fallen. ſondere Tafel auszuhängen, welche in deutlicher 
Die Anzahl der in Tag⸗ und Nachtſchichten be⸗ Schrift die Beſtimmungen unter 1 bis 7 wieder⸗ 
ſchäftigten Arbeiterinnen darf in Rohzuckerfabriken giebt. 

ſowie in denjenigen Zuckerraffinerien, welche nicht III. Die Beſtimmungen unter I treten mit dem 
während des ganzen Jahres im Betriebe ſind, die 1. Mai 1892, die Beſtimmungen unter II mit dem 
Zahl der im Durchſchnitt der beiden letzten Betriebs⸗ 1. April 1892 in Kraft. 

perioden, in denjenigen Zuckerraffinerien, welche Die Beſtimmungen unter I haben bis zum 1. April 
während des ganzen Jahres im Betriebe find, die 1902, die Beſtimmungen unter II bis zum 1. April 
Zahl der im Durchſchnitt der beiden letzten Kalender⸗ 1898 Gültigkeit. 

jahre in Tag⸗ und Nachtſchichten beſchäftigten Ar⸗ Berlin, den 24. März 1892. 


beiterinnen nicht überſchreiten. Dieſe Zahl iſt bis Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 

zum 1. Juni 1892 dem zuſtändigen Aufſichtsbe⸗ von Boetticher. 

amten (§ 139 b der Gewerbeordnung) nachzu⸗ 2) Bekanntmachung 

weiſen. betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und 

In Rohzuckerfabriken und Zuckerraffinerien dürfen jugendlichen Arbeitern in Glashütten. 

vom 1. April 1894 ab nur noch zwei Drittel, Vom 11. März 1892. 

vom 1. April 1896 ab nur noch ein Drittel dieſer Auf Grund des § 139 a des Geſetzes, betreffend 

Höchſtzahl von Arbeiterinnen in Tag: und Nacht⸗ die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 1. Juni 

ſchichten beſchäftigt werden. 1891 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 261) hat der Bundesrath 
Die Arbeitsräume und Verkehrsſtellen (Treppen, nachſtehende 


Gänge, Wege, Höfe u. f. w.) müſſen bei Dunkel: Beſtimmungen über die Beſchäftigung von Ar⸗ 
heit genügend erleuchtet ſein, die Arbeitsräume beiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Glashütten 
müſſen einen ausreichenden Luftraum haben, mit erlaſſen: 

wirkſamen Lüftungseinrichtungen verſehen und in I. Die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugend⸗ 
der kalten Jahreszeit erwärmt ſein. lichen Arbeitern in Glashütten unterliegt folgenden Be⸗ 


„Den Arbeiterinnen müſſen geſonderte, angemeſſen ſchränkungen: 


eingerichtete und ſauber gehaltene Ankleide⸗ und] 1. In ſolchen Räumen, in denen vor dem Ofen (Schmelz⸗, 


Waſchräume, während der Pauſen angemeſſen ein⸗ Kühl⸗, Glüh⸗, Streckofen) gearbeitet wird, und in 
gerichtete und ſauber gehaltene Aufenthaltsräume ſolchen Räumen, in denen eine außergewöhnlich 
zur Verfügung geſtellt werden. Die Räume müſſen hohe Wärme herrſcht (Häfenkammern und dergl.), 
in der kalten Jahreszeit erwärmt werden. darf Arbeiterinnen eine Beſchäftigung nicht gewährt 


Auf Anordnung der höheren Verwaltungsbehörde und der Aufenthalt nicht geſtattet werden. Aus⸗ 
ſind den Arbeiterinnen Einrichtungen zur Herrich⸗ nahmen hiervon kann der Bundesrath zulaſſen. 


2. 


— 187 — 
6. An Sonn: und Feſttagen darf die Beſchäftigung 


Mit Schleifarbeiten dürfen jugendliche Arbeiter 
unter vierzehn Jahren (Knaben) und jugendliche 
Arbeiterinnen nicht beſchäftigt werden. In Tafel⸗ 
glashütten dürfen Knaben vor dem Schmelz⸗ oder 
Streckofen oder mit dem Tragen der Walzen nicht 
beſchäftigt werden, wenn die Hütten Walzen von 
mehr als 5 Kilogramm Gewicht herſtellen. 


nicht in die Zeit von ſechs Uhr Morgens bis ſechs 
Uhr Abends fallen. Die Vorſchrift findet, wenn 
mehrere Feſttage auf einander folgen, nur auf den 
erſten Feſttag Anwendung. 

III. In Glashütten, in denen die Schmelzſchicht 


und die Verarbeitungsſchicht mit einander wechſeln, treten 


„Jugendliche Arbeiter männlichen Geſchlechts dürfen, die Beſchränkungen des § 135 Abſatz 2 und 3 und 


ſoweit deren Beſchäftigung in Glashütten nach die⸗ 136 der Gewerbeordnung für jugendliche Arbeiter 
fen Beſtimmungen zuläffig ift, nur beſchäftigt wer⸗ männlichen Geſchlechts (Knaben und junge Leute) mit 
den, wenn durch ein Zeugniß eines von der höheren folgenden Maßgaben außer Anwendung: 


Verwaltungsbehoͤrde zur Ausſtellung folder Zeug⸗ 
niſſe ermächtigten Arztes dargethan wird, daß die 
körperliche Entwickelung des Arbeiters eine Be⸗ 
ſchäftigung in der Hütte ohne Gefahr für die Ge⸗ 
ſundheit zuläßt. 

Das ärztliche Zeugniß iſt vor Beginn der Be⸗ 
ſchäftigung dem Arbeitgeber auszuhändigen, welcher 
damit wie mit dem Arbeitsbuche ($ 107 der Ge: 
werbeordnung) zu verfahren hat. 

II. In Glashütten, in denen die Glasmaſſe gleich⸗ 


zeitig geſchmolzen und verarbeitet wird, treten die Be⸗ 
ſchränkungen des § 136 der Gewerbeordnung für jugend: 
liche Arbeiter männlichen Geſchlechts (Knaben und junge 
Leute) mit folgenden Maßgaben außer Anwendung: 

1. Die Beſchäftigung der Knaben darf innerhalb vier⸗ 


to 


undzwanzig Stunden einſchließlich der Pauſen nicht 
länger als ſechs Stunden dauern. Die Geſammt⸗ 
dauer der Beſchäftigung darf innerhalb einer Woche 
einſchließlich der Pauſen ſechsunddreißig Stunden 
nicht überſchreiten. 


„Die Arbeitsſchicht der jungen Leute darf einſchließ⸗ 


lich der Pauſen nicht länger als zwölf Stunden, 
ausſchließlich der Pauſen nicht länger als zehn 
Stunden dauern. 

Die Geſammtdauer der Beſchäftigung darf inner⸗ 
halb einer Woche ausſchließlich der Pauſen ſechszig 
Stunden nicht überſchreiten. 

Unterbrechungen der Arbeit von weniger als einer 
Viertelſtunde Dauer werden auf die Pauſen nicht 
in Anrechnung gebracht; eine der Pauſen muß 
mindeſtens eine halbe Stunde dauern. 


. Bel Tage und Nachtbetrieb muß wöchentlich Schichten⸗ 


wechſel eintreten. Dieſe Beſtimmung findet auf 
diejenigen Glashütten keine Anwendang, in denen 
die Beſchäftigung fo geregelt iſt, daß für die jugend- 
lichen Arbeiter zwiſchen je zwei Arbeitsſchichten eine 
ae von mindeſtens vierundzwanzig Stunden 
egt. 

Die Arbeit muß in jeder Schicht durch eine oder 
mehrere Pauſen in ver Geſammtdauer von min⸗ 
deſtens einer Stunde unterbrochen ſein. 


Während der Pauſen für die Erwachſenen dürfen 


jugendliche Arbeiter überhaupt nicht, während der 
Pauſen für junge Leute dürfen Knaben nicht be⸗ 
ſchäftigt werden. 


„Zwiſchen zwei Arbeitsſchichten muß eine Ruhezeit 


von mindeſtens zwölf Stunden liegen. 


1. 


Die Arbeitsſchicht der Knaben darf nicht länger 
als die halbe Arbeitsſchicht der Erwachſenen dauern, 
Die Beſchäftigung darf nicht länger als ſechs 
Stunden dauern, wenn zwiſchen den Arbeitsſtunden 
nicht Pauſen von zuſammen mindeſtens einſtündiger 
Dauer gewährt werden. Die Dauer der wöchent⸗ 
lichen Arbeitszeit darf ſechsunddreißig Stunden nicht 
überſchreiten. Innerhalb zweier Wochen darf von 
der Geſammtdauer der Beſchäftigung in die Zeit 
von ſechs Uhr Abends bis ſechs Uhr Morgens nicht 
mehr als die Hälfte fallen. 


. Die Geſammtdauer der Beſchäftigung darf für junge 


Leute innerhalb einer Woche ausſchließlich der Pauſen 
nicht mehr als ſechszig Stunden betragen. 
Innerhalb zweier Wochen darf von der Geſamml⸗ 
dauer der Beſchäftigung in die Zeit von ſechs Uhr 
Abends bis ſechs Uhr Morgens nicht mehr als die 
Hälfte fallen. 

Die Dauer der Pauſen muß für Schichten von 
höchſtens zehn Arbeitsſtunden mindeſtens eine Stunde, 
für Schichten mit längerer Arbeitszeit mindeſtens 
eine und eine halbe Stunde betragen. Unter⸗ 
brechungen der Arbeit von weniger als einer Viertel⸗ 
ſtunde Dauer werden auf die Pauſen nicht in An⸗ 
rechnung gebracht; eine der Pauſen muß mindeſtens 
eine halbe Stunde dauern. 


„In der Zeit von ſechs Uhr Abends bis feds Uhr 


Morgens darf die Beſchäftigung ausſchließlich der 
Pauſen die Dauer von zehn Stunden nicht über⸗ 
ſchreiten. 


„Während der Pauſen für die Erwachſenen dürfen 


jugendliche Arbeiter überhaupt nicht, während der 
Pauſen für junge Leute dürfen Knaben nicht be⸗ 
ſchäftigt ſein. 


. Zwiſchen zwei Arbeitsſtunden muß eine Ruhezeit 


liegen. Bei Knaben muß dieſelbe mindeſtens die 
Dauer einer vollen Arbeitsſchicht der Erwachſenen, 
bei jungen Leuten mindeſtens die Dauer der zuletzt 
beendigten Schicht erreichen. Innerhalb der Ruhe⸗ 
zelt iſt eine Beſchäftigung mit Nebenarbeiten für 
Knaben nicht geſtattet. Für junge Leute iſt ſie 
geſtattet, wenn dieſelben vor Beginn oder nach dem 
Ende dieſer Beſchäftigung noch für eine Zeit von 
der Dauer der zuletzt beendigten Schicht ohne jede 
Beſchäftigung bleiben. Die Dauer der Beſchäfti⸗ 
gung mit Nebenarbeiten kommt auf die Geſammt⸗ 
dauer der wöchentlichen Arbeitszeit in Anrechnung. 


— 138 — 


6. An Sonntagen darf die Beſchäftigung nur einmal 
innerhalb zweier Wochen in die Zeit von ſechs Uhr 
Morgens bis ſechs Uhr Abends fallen. 

IV. Für Glashütten, welche von den unter II und 
Ul nachgelaſſenen Ausnahmen Gebrauch machen, finden 
die Beſtimmungen des § 133 der Gewerbeordnung mit 
folgenden Maßgaben Anwendung: 

1. Das in den Fabrikräumen auszuhängende Verzeich⸗ 
niß der jugendlichen Arbeiter iſt getrennt für Knaben 
und für junge Leute in der Weiſe aufzuſtellen, daß 


die in derſelben Schicht Beſchäftigten je eine Ab⸗ 


theilung bilden. 


Junge Leute 


2. Das Verzeichniß braucht in Glashütten der unter 
III bezeichneten Art eine Angabe über die Arbeits⸗ 
tage, die Arbeitszeit und die Pauſen nicht zu en: 
halten. Statt deſſen iſt dem Verzeichniß eine Ta⸗ 
belle nach dem nachſtehenden Muſter beizufügen, 
in welche während oder unmittelbar nach jeder 
Arbeitsſchicht die vorgeſehenen Eintragungen bewirkt 
werden. 

Die Tabelle muß mindeſtens über die letzten vier⸗ 

zehn Verarbeitungsſchichten Auskunft geben. Der 

Name desjenigen, welcher die Eintragungen bewirkt, 
muß daraus zu erſehen ſein. 

Vas 

über Beginn und Ende der Arbeitszeiten und 


IJ. Abtheilung. 


i Beginn | Kaufen Ende m 
* R: Beginn 
der Schicht. d 5 Bin | 5 

Schicht. er Schich er Schicht der Schicht. Pauſen 

Das Tages⸗ | Dar | Tages» Dauer Da- Tages⸗ Da- | Tages: | Da: | Tagen: | m 

tum. zeit. tum. beit. Min. tum. zeit. tum. zeit. tum. zeit. Min. 
1. Schicht. 2. Jan. 1 Uhr 2./ 1. 2½ bis 15 2/1. 11 Uhr 2/1. 1 Whe 2./1. 2¼ bis 15 

Nachm. 25 Nachm. Nachm. = 


5 ¼ bis 6 30 
9 bis9¼ͤ 15 


Berordunngen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden 2c. 
Bekanntmachung. 


2% 
5 / bis 6 30 


Dirigenten anzubringen ſind. Da, wenn auf dieſer 
Beſtellfriſt beſtanden wird, in denjenigen Fällen, in denen 
es ſich um Impfungen wegen Ausbruchs der natürlichen 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Pocken handelt, eine der Verbreitung der Krankheit günſtige 
Nolars und Rechtsanwalts, Rathmann Ponath in Tuchel Verzögerung der Impfungen zu befürchten ſteht, fo hat 
zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten für den der Herr Miniſter den Dirigenten der gedachten Anſtalt 
Standesamtsbezirk Tuchel⸗Neutuchel, Kreiſes Tuchel, an angewieſen, in allen Fallen dieſer Art den Impfſtoff 
Stelle des verſtorbenen Kaufmanns und Beigeordneten ohne Friſt und mit moͤglichſt großer Beſchleunigung zu 
J. C. Schmidt in Tuchel zur öffentlichen Kenntniß. verabfolgen und für die erſten Bedürfniſſe einen für 

Danzig, den 30. April 1892. etwa tauſend Impfungen ausreichenden Vorrath an Impf⸗ 

Der Ober⸗Präſident. Att in wirkſamem Zuſtande ſtets bereit zu halten. 
4) Bekanntmachung. Ich bringe dies mit Bezug auf meine obige Be⸗ 

In den von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen, kanntmachung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ Angelegenheiten erlaſſenen, Königsberg, den 26. März 1892. 
unterm 4. März 1889 in den Amksblättern der König: Der Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen. 
lichen Regierungen hier und zu Gumbinnen pro 1889 In Vertretung: Maubach. 

Stück 12 Seite 64 und Stück 13 Seite 96 von mir — — 
veröffentlichten Beſtimmungen, betreffend den Betrieb der Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur 
hier neu errichteten Lymphenerzeugungsanſtalt für die öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Provinzen Oft: und Weſtpreußen, ift unter Nr. 3 an: Marienwerder, den 25. April 1892. 

geordnet worden, daß die Anträge auf Lieferung thieri⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 

ſchen Impfſtoffes mindeſtens 14 Tage, bevor die Ver⸗ 5) Unter Bezugnahme auf meine Amtsblattsbekannt⸗ 
wendung deſſelben ſtattfinden Soll, bei dem Anſtalts⸗ machung vom 2. April d. Js. (A.⸗Bl. S. 107) bringe 


7 


uff 
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3. In Räumen, in welchen jugendliche Arbeiter be⸗ vom 23. April 1879 (Centralbl. für das Deutſche Reich 
ſchäftigt werden, muß neben der nach § 138 aus: S. 304) verkündeten Beſtimmungen, betreffend die Be⸗ 
zuhängenden Tafel eine zweite Tafel ausgehängt ſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern 
werden, welche in deutlicher Schrift, außer den Be⸗ in Glashütten, mit der Maßgabe, daß während der 
ſtimmungen unter I, für Glashütten der unter II Uebergangszeit, während welcher auf Grund des Artikels 
bezeichneten Art die Beſtimmungen unter Il, für 9 des Geſetzes, betreffend die Abänderung der Gewerbe⸗ 
Glashütten der unter III bezeichneten Art die Be⸗ ordnung, vom 1. Juni 1891 ſchulpflichtige Kinder in 
ſtimmungen unter III wiedergiebt. Glashütten noch beſchäftigt werden dürfen, auf dieſe die 
V. Die vorſtehenden Beſtimmungen haben für zehn Beſtimmungen unter Ziffer 12 der Bekanntmachung vom 

Jahre Gültigkeit. 23. April 1879 Anwendung finden. 
Dieſelben trelen vom 1. April 1892 ab an die Berlin, den 11. März 1892. 
Stelle der durch die Bekanntmachung des Reichskanzlers Der Stellvertreter des Reichskanzlers. von Boetticher 


belle 
der Pauſen für Knaben und junge Leute. 


Knaben. 
— 44 ̃ — — rn 


II. Abtheilung. 


+ * . - Name 
Ende Beginn Pausen | Ende. desjenigen, welcher die Ein⸗ 
der Schicht. der Schicht. \ der Schicht. tragungen bewirkt. 
Da: | Tages: | Da: | Tages: | Das | Tages: Dauer Das | Tages: 
tum. zeit. tum. | zeit. tum. zeit: Min. tum. zeit. 


2/1. 7 Uhr 2/1. 7 Uhr 


2.01.8 bis 9 ¾ 15 2.1. 11 Uhr 
Nachm. Nachm. N 


adm. 


ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, wie der Herr Berlin, 3) Götz, Hermann, Gasmeiſter in Lebbin, 4) 
Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen genehmigt hat, Saß, Julius, Arbeiter in Itzehö. 
daß die Lotterie zum Zweck der Anſammlung eines Erſte ſtellvertretende Beifiger: 1) vacat, 2) Höhne, 
Grundſtocks für die Gründung einer Unfall⸗Unterſtützungs⸗ F. H., Kalkbrennereibeſitzer in Charlottenburg, 3) Mar⸗ 
kaſſe für die Feuerwehren Weſtpreußens nicht am 5. Mai quardt, Wilhelm, Maſchinenmeiſter in Lebbin, 4) Otto, 
ſondern am 18. Juni d. Is. veranſtaltet wird. Hermann, Arbeiter in Berlin. 
Marienwerder, den 4. Mai 1892. Zweite ſtellvertretende Beiſitzer: 1) Zickerik, B., 
Der Regierungs⸗Präſident. Kalkbrennerei⸗ und Dachpappenfabrikbeſitzer in Frankfurt 
6) J. Folgende Veränderungen in der Zuſammen⸗ a. O., 2) Dr. Tomei, Director in Finkenwalde, 3) 
ſetzung bezw. in dem Vorſitze der für den Regierungs⸗ Böhm, Arbeiter in Königsberg i. Pr., 4) Winkler, Karl, 
Ren in 5 55 kommenden Schiedsgerichte werden Maſchiniſt in Schwarzort. 
erdurch veröffentlicht: 5 5 
Steinbruchs⸗Berufsgenoſſenſchaft, Section x. Norddeutſche SF e ENT, 
Bezirk des Schiedsgerichts: Oſtpreußen, Weſtpreußen, . f 
Brandenburg, Pommern, Polen, Schleswig Holſtein, Bezirk des Schiedsgerichts: Oſtpreußen, Weſtpreußen 


Mecklenburg⸗Schwerin, Mecklenburg⸗Strelitz. und Regierungsbezirk Bromberg. 
Sitz des Schledsgerichts: Stettin. Sitz des Schiedsgerichts: Danzig. 
Vorſitzender: Dr. Jacobi, Königlicher Regierungs⸗ Vorſizender: Meyer, Königlicher Regierungs⸗Ralh 
Aſſeſſor in Stettin. in Danzig. 
Stellvertretender Borfigenter: von der Marwi, Stellverlretender Vorfigender: Koch, Königlicher 
Königl. Regierungs⸗Aſſeſſor zu Stettin. Regierungs⸗Aſſeſſor in Danzig. 


2 Beiſitzer: 1) Dr. Goslich in Züllchow bei Stettin, Beiſitzer: 1) Döring, David, in Danzig, 2) Leyde n 
) Marſchner, Carl [in Firma F. Lehder in Liepe] in Oskar, Vertreter des Berliner Holzcomptoirs in Danzig 
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3) Beckmaun, Georg, Tiſchler in Königsberg i. Pr., 4) Sitz des Schiedsgerichts: Berlin. 
Sobietzki, Johann, Vorarbeiter in Danzig. Vorſitzender: Poſchmann, Königlicher Ober⸗Reg.⸗ 
Erſte ſtellvertretende Beiſitzer: 1) Reichenberg, Rath zu Berlin. 
Otto, in Danzig, 2) Grundt, R., in Danzig, 3) Grin⸗ Stellvertretende Vorſitzende: 1) Dr. Dippe, König⸗ 
kowski, Mühlenarbeiter in Danzig, 4) Wiebe, Heinrich, licher Regierungs⸗Rath zu Berlin, 2) Stock, Königlicher 
Aufſeher in Danzig. Landgerichts Rath zu Berlin, 3) Dr. Andrae, Königl. 
Zweite ſtellvertretende Beiſitzer: 1) Domansky, Landrichter zu Berlin, 4) Appelius, Königlicher Amts: 
Max, in Firma Schönberg und Domansky, in Danzig, gerichts⸗Rath zu Berlin. 
2) Meſek, C., in Danzig, 3) Auſtein, Carl, Holzarbeiter Beiſitzer: 1) Siegmann, W., Direclor der Actien⸗ 
in Danzig, 4) Minde, Hermann, Schneidemüller in Kgl. brauerei Friedrichshain zu Berlin, 2) Ephraimſohn, 
Schmelz bei Memel. Max, Brauereibeſitzer in Berlin, 3) „Schubert, Ober⸗ 
Müllerei⸗Berufsgenoſſenſchaft, Section ll. ee eee Mane e 
s Schiedsgerichts: Weſtpreuhen. Director der Actien⸗Brauereigeſellſchaft Moabit zu Berlin, 
=i bee Schledsgerichts Dirſchau. ; 2) Bröhmer, Wilhelm, Director zu Spandau, 3) Werner, 
ie Ziemann, Königlicher Amtsrichter in Obermälzer in Berlin, 4) Schneider, Brauer in Berlin. 
au. , ‘ 
band in Sith Borfgender: Dae, Rong e, ee 
andrath in Dirſchau. = 5 ah Y : 
; 1) onlay 2, au Sgene, 2) Schön i in Berlin, 4) Schulz, 
ro „ in Chriſtburg, raftzig, Carl, Müller in 2 " 
Elbing, 4) Hagedorn, udn Obermüller in Zoppot. Wenn ter 
Erſte ſtellvertretende Beiſitzer: 1) Werner, A., zu a ? 5 
Straſchen bei Danzig, 2) Rehbinder, F., in Wa. Mühle, Shite ere Ne en 
Kreis Pr. Stargard, 3) Lindemann, Friedrich, Arbeiter Mecklenbur Strelitz 8, 8 
in Danzig, 4) Hoppe, Mühlenwerkführer in Dirſchau. Sitz des Schiedsgerichts: Berlin 
Zweite ſtellvertretende Beiſitzer: 1) Ohme, C., in Vorſitzender: Poſchmann Roni licher Ober⸗Re 2 
Blümchen, 2) Schwarck in Dockau, 3) Seeligmann, Rath zu Berlin : l 8 hide 
aie in Danzig, 4) Kienaft, H., Müllergeſelle in!“ Stellvertretende Vorſitzende: 1) Dr. Dippe, Kgl. 
a Regierungsrath in Berlin, 2) Stock, Königlicher Lands 
Zucker⸗Berufsgenoſſenſchaft, Bezirk J. ; 
Bezirk des Schiedsgerichts: Oitprenfien, Wettprensen, gerichtsrath in Berlin, 3) Dr. Andrae, Königl. Land: 


Pommern, Brandenburg und Polen. Ye in Bein 4) Appelius, Königlicher Amtsgerichts 


Sitz des Schiedsgerichts: Bromberg. 4 
uch e Petersen, Königl. Ober-Reglerungs- sie ee Wund, Ofen in Ven 3) 
Stellvertrelender Vorſitender: Helf, Königlicher Kaiſer, Hermann, Arbeiter in Friedrichsberg bei Berlin, 


Landgerichtsdireclor zu Bromberg. 4) Ring, Mar, Zuſchneider in Berlin. 


Tr Erſte ſtellvertretende Beiſitzer: 1) Aaron, Louis, 
i e e ch tone in Firma Förſter u. Co. zu Luckenwalde in Berlin, 
, . een 2) Seelig, Alexander, in Berlin, 3) Markſcheider, Karl, 


wraclaw, 3) Blaedike, Hermann, in Kulmſee, 4) Michaelis i 5 ; 

Auguft, Ciienbrger in Kujawien. i a 4 2 in Berlin, 4) Sonnenburg, Olto, Arbeiter in 
Erſte ſtellvertretende Beiſitzer: 1) Koppe, Georg, 5 ie ck 

Rittergutsbeſitzer in Lindow bei Wilhelmsfelde, 2) Gunte⸗ 15 K e de i Sete ed 


weper, Sutsbeliger zu Browing, 8) Karl, Franz, in Jakob, in Firma Philippiohn und Leſchziner, in Berlin, 


Kulmſee, 4) Sucker, Joſeph, Zuckerkocher in Kujawien.| 
Zweite ſtellvertretende Beiſitzer: 1) Wendhauſen, 55 ee ee in Guben, 4) Lehr, 
3 ; 


Rittergutsbeſitzer in Klitzow, 2) Reimann, Director zu 8 
Schroda, 3) Raſchke, Nlerander, in Rulisfee, 4) Schuh Buchdrucker⸗Berufsgenoſſenſchaft, Section IX 


KR Nordoſt. 
mann, Karl, Schloſſer in Kujawien. Bezirk des Schiedsgerichts: Schleſien, Pommern, 


Brauerei- und Mälzerei⸗Berufsgenoſſenſchaft, Oſtpreußen, Weſtpreußen und Poſen. 
Section VI. Sitz des Schiedsgerichts: Breslau. 

Bezirk des Schiedsgerichts: Ostpreußen, Weſtpreußen, Vorſitzender: vom Hove, Königlicher Ober⸗Reg.⸗ 
Poſen, Schleſten, Pommern, Brandenburg, Mecklenburg⸗Rath in Breslau. 
Schwerin, Mecklenburg⸗Strelitz, Schleswig⸗Holſtein, Ham⸗ Stellvertretende Vorſitzende: 1) Horn, Königlicher 
burg ohne Amt Ritzebüttel, und Moorburg, jedoch mit Regierungs⸗Rath in Breslau, 2) Miller, Königlicher 
der Enklave Kirchwerder, ferner Lübeck und Fürſtenthum Regierungs⸗Rath in Breslau. 
Lübeck. Beiſitzer: 1) Friedrich, H., in Firma Graß, Barth 
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und Co. in Breslau, 2) Neuſch, G., Disponent zu für den Kreis Culm zu Culm, 
Breslau, 3) Lachmann, Oswald, Schriftsetzer in Breslau, diene „ Flatow, 
4) Glaß, Reinhold, Zeitungsfactor in Breslau. „ „ „ Graudenz „ Graudenz, 
Erſte ſtellvertretende Beiſitzer: 1) Schirmer, L., e we Konik „ Konitz, 
Buchdruckerelbeſitzer in Glatz, 2) Trewendt, H., in Firma „ „ „ Marienwerder „ Marienwerder, 
Eduard Trewendt in Breslau, 3) Pape, Bruno, Zeitungs⸗ „ „ „ Roſenberg „ Roſenberg, 
factor in Breslau, 4) Lohfeld, Heinrich, Buchdruckerei⸗ „ „ „ Schlochau „ Schlochau, 
factor in Görlitz. nn „ Schwetz " Schwetz, 
Zweite ſtellvertretende Beiſitzer: 1) Schröter, Moritz, „ „ „ Stuhm „ Stuhm, 
in Firma G. Rieck che Buchdruckerei (F. W. Schröter) Dele e en „Thorn, 
in Freiburg i. Schl. 2) Hoffmann, E. G., in Firma Tuchel Tuchel. 


yon ” ” 

Hoffmann und Reiber in Görlitz, 3) Schliebs, Paul, ſowie des in Marienwerder errichteten Schiedsgerichts 
Buchdrucker in Breslau, 4) Brykezinski, Joſeph, Schrift⸗für die dem Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
ſetzer in Poſen. und Forſten unterſtellten Betriebe, welche für Rechnung 
Privateiſenbahn⸗Berufsgenoſſenſchaft, des Preußiſchen Staats nerwaltet werden, inſoweit dieſe 
Section J. Betriebe den Berufsgenoſſenſchaften nicht angeſchloſſen 

Bezirk des Schiedsgerichts: Oſtpreußen, Weſtpreußen, ſind, iſt der Regierungs⸗Aſſeſſor Auffahrt hierſelbſt er 

ommern, Poſen, Schleſien, Brandenburg mit (Berlin), nannt worden. 

Königreich Sachſen, Hannover, Schleswig⸗Holſtein, IV. Für das für die Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
Mecklenburg⸗Schwerin, Mecklenburg⸗Strelitz, Oldenburg preußen neu zu bildende Schiedsgericht für die ſtaatliche 
ohne Birkenfeld, Braunſchweig, Lübeck, Bremen, Ham⸗Unfallverſicherung iſt als Vorſitzender der Königliche 
burg, Provinz Sachſen, Sachſen⸗Weimar, Sachſen⸗Mei⸗ Regierungsrath E. Meyer in Danzig, als Stellvertreter 
ningen, Sachſen⸗Altenburg, Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, Anhalt, deſſelben der Königliche Regierungs⸗Aſſeſſor Koch in 


Schwarzburg⸗Rudolſtadt, Schwarzburg⸗Sondershauſen, Danzig ernannt worden. 


Waldeck, Reuß ältere Linie, Reuß jüngere Linie, Schaum⸗ 
burg⸗Lippe, Lippe. . 
Sitz des Schiedsgerichts: Berlin. 


Marienwerder, den 25. April 1892. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


7) Dem Dr. phil. Max Jumpertz zu Gr. Pelerkau 


Vorſitzender: Kaiſer, Dirigent der Miniſterial⸗ſiſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 
Militär⸗ und Baukommiſſion, Geheimer Regierungsrath Hauslehrer zu fungiren. 


zu Berlin. 


Marienwerder, den 3. Mai 1892. 


Stellvertretender Vorſitzender: Dr. Dippe, Neg. Königl. Regierung, Abtheilung für Kirchen: u. Schulweſen. 
8 


Rath zu Berlin. 


Dem Fräulein Lidia Milde in Tütz iſt die Er⸗ 


Beiſitzer: 1) Krüger, Eiſenbahn⸗Director in Königs⸗ laubniß ertheilt, die in Tütz vorhandene Familienſchule 


berg i. Pr., 2) Schmidt, 
Auguſt, Schloſſer in Königsberg i. Pr., 4) Reichelt, 

heodor, Werkſtattarbeiter in Jena. 
Erſte ftellvertretende Beiſitzer: 1) Wendland, Eiſen⸗ 


bahn⸗Director in Königsberg i. Pr., 2) Lenz, Eisenbahn. 9) 


Baurath in Stettin, 3) Schwarz, weiter zu leiten und in derſelben zu unterrichten. 


Marienwerder, den 30. April 1892. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Der für den Händler Johann Kliczewski zu 


aus und Betriebs⸗Unternehmer in Stettin, 3) Ruder⸗Rauden für das Kalenderjahr 1892 zum Handel mit 


mund, Louis, Vorarbeiter in Docken bei Marienburg, Lumpen, Knochen, Material: und Schnittwaaren, Bictualien 
4) Ragnigk, Friedr., Streckenarbeiter in Königsberg i. Pr. und Fiſchen unter Benutzung eines einſpännigen Fuhr⸗ 

Zweite ſtellvertretende Beiſitzer: 1) Fiſcher, Eiſen⸗ werks ausgefertigte Wandergewerbeſchein Nr. 141 iſt 
bahn⸗Director in Oels, 2) Schirmer, Eiſenbahn⸗Director verloren gegangen und wird hiermit für ungültig erklärt. 


in Stettin, 3) Ambrosius, Wilhelm, Stellmacher in 
Lübeck, 4) Meincke, Johann Friedrich Robert, Stations⸗ 
arbeiter in Pyritz. 

II. 
Krone für 
den Kreis Löbau errichteten Schiedsgerichte der weſt⸗ 
preußiſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft if 
der Regierungs⸗Aſſeſſor Landmann ernannt worden. 

‘ Ill. Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden: a) der in 
den Städten Stuhm, Roſenberg Wpr., Culm, Schwetz, 
arlenwerder, Strasburg und Graudenz für die Regie⸗ 
auten der Kommunalverbände dieſer Kreiſe errichteten 
Schiedsgerichte, der nachbezeichneten Schiedsgerichte der 
geeubifgen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft 
anzig 


Marienwerder, den 14. April 1892. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


Zum Vorſitzenden der in den Städten Dt. 10) Der für den Händler Julius Goldmann zu 
den Kreis Dt. Krone und in Neumark für Culm für das Kalenderjahr 1892 zum Handel mit 


Kurz: und Wollwaaren ausgefertigle Wandergewerbe⸗ 
ſchein No. 135 iſt verloren gegangen und wird für 
ungültig erklärt. 
Marienwerder, den 14. April 1892. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, 
Domänen und Forſten. 
Bekanntmachung. 
Am 16. Mai tritt in Schaffarnia eine Poſtagentur 
in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit dem Poſt⸗ 


11) 
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amte in Strasburg Weſtpr. und der Poſtagentur in Nr. 2 der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875/22. 
Pokrzydowo erhält. März 1881 hierdurch genehmigt. 
Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur Berlin, den 31. März 1892. 
werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: L 
Mszyn, D., Reinbruch, Kol., Tengowitz, Jo., 
Tereszewo, D. 


Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung. 
Danzig, den 3. Mai 1892. Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireckor. Medizinal⸗Angelegenheiten. 
12) Bekanntmachung. Im Auftrage: gez. Kügler. 

Das nachstehende, von dem 15. Provinzial⸗Land⸗ wird auf Grund des § 8 der Provinzial⸗Ordnung vom 
tage der Provinz Weſtpreußen am 24. Februar 1892 29. Juni 1875 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
beſchloſſene Reglement, betreffend die Einrichtung eines gebracht. 

Nebencurſus an der Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt zu Danzig, den 28. April 1892. 

Schlochau, welches lautet: Der Landes⸗Director der Provinz Weſtpreußen. 

Reglement Jaeckel. 

betreffend die Einrichtung eines Nebenkurſes an der 13) Auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktlon 
Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt zu Schlochau. zu Bromberg ſoll im Wege des durch Geſetz vom 11. 

8 — Juni 1874 vorgeſchriebenen Verfahrens die Entſchädi⸗ 

Auf Grund des § 8 Nr. 2 der Provinzial⸗Ord⸗ gung für die zum Bau der Eiſenbahn Fordon⸗Schönſee 

nung vom 29. Juni 1875/22. März 1881 wird für in der Gemeindefeldmark Strieſau von den Grund⸗ 

einen an der Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt zu Schlochau ſtücken des Beſitzers Heinrich Fiſch, Grundbuch 

einzurichtenden Nebenkurſus das nachſtehende Reglement Bd. 1 Bl. 4 des Beſitzers Rudolph Panſegrau, 

erlaſſen: Bd. 1 Bl. 6 des Beſitzers Hermann Görtz und 

§ 1, An der Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt zu ſeiner Ehefrau, Grundbuch Nr. 5, 

Schlochau wird zur Aufnahme des in der Provinz vor⸗ ſowie von dem der Gräfin Martha Mathilde Marie 
handenen Beſtandes älterer taubſtummer Kinder ein von Alvensleben geb. von Schönborn gehörigen 
Nebenkurſus eingerichtet, welcher den Zweck hat, dieſe Majoratsgute Oſtrometzko, Bd. V für Güter, 
Kinder mit den einem vernünftigen Menſchen unentbehr⸗ zu enteignenden Flächen feſtgeſtellt werden. 

lichſten Kenntniſſen auszuſtatten. Hierzu habe ich einen Termin auf 

8 2. Der Kurſus wird wieder aufgelöft, ſobald Donnerſtag, den 19. Mai 1892, 
der Zweck deſſelben erreicht iſt. Vormittags 9 Uhr für Strieſau, Nachmittags 3 Uhr 

§ 3. Die zum Kurſus gehörigen Klaſſen bilden für Oſtrometzko 
während der Dauer deſſelben einen Theil der Provingial-jan Ort und Stelle anberaumt. 

Taubſtummen⸗Anſtalt zu Schlochau. Alle neben den Eigenthümern und dem Unter⸗ 

Die Beſtimmungen des Reglements für die Pro⸗ nehmer noch zur Sache Betheiligten werden zu dieſem 
vinzial⸗Taubſtummen-⸗Anſtalten vom 4. October 1876 Termin behufs Wahrnehmung etwaiger Rechte unter der 
10. April 1878 finden auf den Nebenkurſus mit der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben die 
Maßgabe Anwendung, daß nicht nur die Vertheilung Entſchädigung ohne ihr Zuthun feſtgeſtellt und wegen 
der Freiſtellen auf die Kreiſe, ſondern auch die Aus⸗ Auszahlung oder Hinterlegung derſelben das Erforder- 
mahl der Zöglinge für dieſelben dem Landes⸗Director liche verfügt werden wird. 
zuſteht. Marienwerder, den 5. Mai 1892. 

§ 4. Auf Antrag des Anſtaltsvorſtehers kann der Der Enteignungs⸗Kommiſſar, 
Landes⸗Director anordnen, daß beſonders begabte Kinder Spendelin, 
aus dem Nebenkurſus in den ordentlichen Hauptkurſus Regierungs⸗Aſſeſſor. 
der Anſtalt übernommen und andererſeits Zöglinge des 14) Bekanntmachung. 

Hauptkurſus, welche deſſen höheres Ziel nicht erreichen Durch rechtskräftig gewordenen Beſchluß des Kreis: 
können, in den Nebenkurſus verſetzt werden. Ausſchuſſes Flatow vom 18. März d. J ſind die beiden 

So beſchloſſen in der Sitzung des 15. Landtages Beſitzungen 
der Provinz Weſtpreußen am 24. Februar 1892. 1. des Wilhelm Gerth, 

Artikel Nr. 1 der Grundſteuer⸗Mutterrolle und Band 1 
Blatt 3 des Grundbuchs mit 54 Hectar 5 Ar 88 I: Meter. 
2. des Paul Bromund, 

Artikel Nr. 2 der Grundſteuer⸗ Mutterrolle, Band 1 
Blatt 2 des Grundbuchs mit 32 Hectar 61 Ar, belegen 
in der Feldmark Dembowitz, mit dem Landgemeinde⸗ 

bezirk Klein Woellwitz vereinigt worden. 

Flatow, den 27. April 1892. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift aus⸗ 
gefertigt. 
Danzig, den 9. März 1892. 
(L. S 


Der Landes⸗Director der Provinz Weſtpreußen. 
Jaeckel. 


Vorſtehendes Reglement wird auf Grund des § 120 


— 143 — 


15) Perſonal Chronik. 


Der Schulralh Dr. Protzen hierſelbſt ijt zum 
Regierungs⸗ und Schulrath ernannt worden. 

Der Ober⸗Zoll⸗Inſpector, Regierungs⸗Rath Ame⸗ 
lung in Ratibor iſt zum etatsmäßigen Mitgliede der 
Provinzial⸗Steuer Direktion in Danzig und der kom⸗ 
miſſariſche Grenz⸗Aufſeher Weyher in Schilno zum 
ſtändigen Hülfsarbeiter bei derſelben Behörde ernannt 
worden. 

Es ſind verſetzt bezw. befördert worden: Der Ober⸗ 
Steuer⸗Kontroleur Schmachthahn von Oſche nach Stras⸗ 
burg, die Ober⸗Grenz Kontroleure Lemm in Schmide⸗ 
berg und Steinbart in Emmerich als Ober⸗Steuer⸗ 
Kontroleure nach Löbau bezw. Oſche, der Ober Kontrole⸗ 
Aſſiſtent Preuſchoff in Schwetz als Hauptamts⸗Aſſiſtent 
nach Culmſee, die Steuer⸗Aufſeher Zander von Eidfier 
nach Prechlau, Segler von Chriſtburg nach Dt. Eylau, 
Glewwe von Pelplin nach Dritſchmin, Broß von Konitz 
nach Pr. Friedland und Hubert von Schwetz nach Konitz, 
der berittene Steuer » Auffeher Klaffke in Löbau als 
Steuer-Auffeher nach Gruzno, die Grenz⸗Aufſeher Krzy⸗ 
minski in Danzig als Steuer⸗Aufſeher nach Lauten⸗ 
burg, Delitſcher in Zlotterie und Kohls in Neufahr⸗ 
waſſer als berittene Steueraufſeher nach Altmark bezw. 
Marienwerder, der kommiſſariſche Grenz⸗Aufſeher Fal de 
in Gollub zum berittenen Steuer⸗Aufſeher in Löbau, 
die Steuer⸗Supernumerare Schwertfeger und Voigt 
zu kommiſſariſche Grenz⸗Aufſeher in Schilno bezw. Gollub 
und der Amtsdiener Lemke in Bahnhof Ottlotſchin als 
Hauptamtsdiener nach Thorn. 

Der Ober⸗Steuer⸗Kontroleur Schieblich in Stras⸗ 
burg iſt unter Beilegung des Titels als Steuer⸗Inſpector 
in den Ruheſtand verſetzt und der Militär⸗Anwärter 
Badtke als Grenz⸗Aufſeher in Mieſionskowo angeſtellt 
worden. 


Dem Forſtaufſeher Kloß, bisher in der Ober⸗ 
foͤrſterel Eiſenbrück, iſt unter Ernennung zum Förfter 
die durch Verſetzung des Foͤrſters Kaufmann erledigte 
Stelle zu Malachin in der Oberförſterei Czersk vom J. Juni 


d. Js. ab kommiſſariſch und vom 1. Juli d. Js. ab, 3 


definitiv übertragen. 

Dem Forſtaufſeher Lechner, bisher in der Ober: 
fOrfteret Lonkorz, iſt unter Ernennung zum Förſter die 
durch Penſionirung des Förſters Blümner erledigte Stelle 
zu Wawrowitz in der Oberförfterei Lonkorz vom 1. Juli 
d. Js. ab, definitiv übertragen. 

Die Wahl des Stadtverordneten, Rechtsanwalts 
und Notars Wagner zum Stadtrath der Stadt Graudenz 
für die Zeit bis zum 1. Juli 1893 iſt beſtätigt. 

Die Wiederwahl des Kaufmanns Iſaak Goktſchalk 


zum unbeſoldeten Beigeordneten in der Stadt Märkiſch⸗ 


Friedland auf eine ſechsjährige Amtsdauer iſt beftatigt 
Im Kreiſe Schwetz iſt der Guts be ſitzer Struwy 

in Eſchendorf auf weitere 6 Jahre zum Amtsvorſteher⸗ 

Stellvertreter für den Amtsbezirk Lubochin beſtellt. 


Perſonal⸗Verände rungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
pro Monat April 1892. 

Ernannt: 1. Landgerichtsrath Hahn in Graudenz zum 
Landgerichtsdirektor bei dem Landgerichte in Oſtrowo, 
1 Odkar Bahr in Zoppot zum Gerichts⸗ 

aſſeſſor, 

die Rechtskandidaten Fritz Fournier in Baudach 

und Alexander Soldin in Konitz zu Referendarien 

unter Ueberweiſung an das Amtsgericht in Zoppot 
bezw. Tuchel, 

der diätariſche Kaſſenaſſiſtent Semrau in Danzig 
zum Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgerichte in 
Carthaus. 

Verſitzt: 1. Amtsrichter Ludwig in Marienburg in 

gleicher Eigenſchaft an das Amtsgericht 1 in 

Berlin, 

Amtsrichter Fiebelkorn in Thorn in der Eigen⸗ 

ſchaft als Landrichter an das Landgericht I in 

Berlin, 

. Gerichtsſchreiber, Amtsgerichts⸗Sekretär Fuchs in 
Carihaus in der Eigenſchaft als Sekretär an die 
Staatsanwaltſchaft bei dem Landgerichte in Danzig, 

. Gerichtsſchreiber und Dolmetscher Bon in in Löbau 
in gleicher Eigenſchaft an das Amtsgericht in 
Strasburg Wpr., 

. Gefangenauffeher Gerſteuberger in Danzig in der 

Eigenſchaft als Gerichtsdiener und Gefangenauf⸗ 

ſeher an das Amtsgericht in Zempelburg, 

Gefangenaufſeher Jagd in Oliva in gleicher Eigen⸗ 

ſchaft an das landgerichtliche Gefängniß in Danzig. 

Zugelaſſen: 1. Gerichtsaſſeſſor Salinger in Flatow 

unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur Rechts⸗ 

anwaltſchaft bei dem Amtsgerichte in Wollſtein. 
2. Gerichtsaſſeſſor a. D. Paul Casper in Saulin 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ und dem 

Landgerichte in Danzig. 

Entlaſſen: Gerichtsaſſeſſor Hans von Katzler in Danzig 
auf ſeinen Antrag zum Zweck ſeiner Uebernahme 
in die landwirthſchaftliche Verwaltung aus dem 
Juſtizdienſte. 

) Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Demmin, Kreis Schlochau, 
wird zum 1. Juni cr. erledigt. 

Lehrer evangelifcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Vettau zu Schlochau zu melden. 

Die Befähigung eine Orgel zu bedienen iſt 


2. 
3. 


2. 


6. 


erforderlich. 


Die Schullehrerſtelle zu Plus kowenz, Kreis Thorn, 
wird zum 1. Juni d. J. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bet dem ſtellvertretenden Kreisſchulinſpeclor 
Herrn Richter zu Thorn zu melden. 
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